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➔ System zu Erfassung des Klingelsignals an einem Siedle 1+n System

Eine schnelle Lösung zum Übertragen des Klingelrufes einer Haustür-Rufanlage

Damit ein Klingelruf des Post- / Paketboten usw. nicht ungehört verhallt wenn man
im Garten oder auf dem Balkon ist, wurde ganz fix eine Hard- und Softwarelösung 
entwickelt.
Die Lösung soll sich in die vorhandene Hausautomation (HOMEMATIC) integrieren 
lassen. Im konkreten Fall ist das Haustelefon weit weg von jeder weiteren 
Infrastruktur im Windfang situiert. Es muss also eine Funkübertragung zur 
HOMEMATIC-Zentrale aufgebaut werden könne. 

Damit fiel der Lösungsansatz auf das Gerät HM-Sen-DB-PCB, vulgo Klingelsensor!

Dieses Gerät detektiert die An- oder Abwesenheit einer Spannung zwischen 5 – 12 
Volt Gleich oder Wechselstrom. Wobei auch noch die Änderung der Spannungs-
richtung ausgewertet werden kann. Eine Änderung der Spannungssituation wird 
dann per kurzem Signal an die HM-Zentrale gefunkt. Dort kann dann mit den bord-
üblichen Programmen auf das Signal reagiert werden
Eine genaue Doku zum dem Gerät findet man im Internet.

Allerdings funktioniert das HM-Gerät nur an Klingelanlagen die über ein direkt 
auswertbares Klingelsignal verfügen. 
Anlagen wie die Siedle 1+n-Systeme mit den Haustelefonen HTS711 / HTS811 lassen
sich nicht direkt mit dem HM-Gerät auswerten.

Das 1+n System beruht auf bestimmten Spannungs- und Strompegeln zur Signal-
lisierung des jeweiligen Zustandes. Aus der beigefügten Dokumentation 
(Wartungsinfo für HTS711 und Patentschrift)  lässt sich der Schnittstellenablauf 
sehr präzise ermitteln.  
Das 1+n System hat eine ausgefeilte Strom- und Spannungslogik die zwischen den 
Situationen Ruhezustand, Rufzustand, Aktiv und Fehler z.B. durch Kurzschluss 
unterscheiden kann. Signalanpassungen per extern zugeschalteter Z-Dioden sind 
kritisch zu sehen, weil sie plötzliche Last- und damit Impedanzwechsel erzeugen.
Wie in einigen Forumseinträgen angemerkt reagiert das 1+n System unter 
Umständen darauf sehr empfindlich.

Eine Anschaltung an das System sollte keine zusätzliche, für das System 
erkennbare Belastung erzeugen und eine der Systemlogik weitgehend ent-
sprechende Funktionalität besitzen. 

Das Klingelsignal ist als Veränderung der Spannung an dem Anschluß des 
Haustelefons kodiert. Nach dem Drücken des Klingeltasters am Hauseingang 
wechselt die Spannungssituation am Hausgerät vom Ruhezustand in den Ruf-
zustand. Diese Änderung muß die Auswerteschaltung präzise erfassen können.
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Also muß die Lösung aus einer Komparatorschaltung bestehen. Damit die 
Spannungsänderungen sicher erkannt werden können muß die Schaltung eine 
ausreichende Schalthysterese besitzen. Die auf Basis von Operationsverstärkern 
basierenden Komparatorschaltung haben auch den Vorteil eines hohen Eingangs-
widerstandes und sind damit für das Quellsignal im Allgemeinen keine zusätzliche 
Last.

Mit dem IC LM339 lassen sich recht fix Komparatorschaltungen konstruieren. Auf 
Grund der vier Schalteinheiten im LM339 läßt sich dann auch noch eine 
Signalkonfektion für das Ausgangssignal herstellen.

Der Schaltungsaufbau (Seite 10 ) ist ziemlich simpel. Das auszuwertende Signal 
wird über einen Entkopplungswiderstand dem positiven Eingang des Komparators 
U2 zugeführt. Über den Rückkopplungszweig aus den Widerständen R1 – R3 + P1 
wird die Schaltschwelle bzw. die Hysterese eingestellt. Der Komparator U1 
funktioniert als nichtinvertierender  Verstärker und entkoppelt damit den Ausgang 
vom Eingangskomparator. Die Z-Diode begrenzt die Ausgangsspannung im Beispiel
auf 6,3 Volt und sichert damit den Eingangspegel für das HM-Gerät. Hier ist jede 
andere gewünschte Spannung z.B. 3,3V Volt für µP auch möglich.

Die Funktion der Schaltung lässt sich auf der Seite 11 gut erkennen. Damit die 
Schaltpegel und Hysterese gut sichtbar wird, ist die Eingangsspannung zum Testen 
als Dreiecksignal ausgeführt. Punkt a im Diagramm zeigt die Einschaltschwelle des 
Komparators bei 20,3 Volt und Punkt b den Ausschaltpunkt bei 18,4 Volt. Das Signal 
HM-PCB (braun) folgt dem Schaltvorgang  mit dem für den HM-Sen-DB-PCB 
nutzbaren Spannungshub zwischen ca. 1Volt bis 6,3 Volt. Wie bereits erwähnt ist die
Formierung des Ausgangssignal dem Anwendungsfall  entsprechend einfach 
möglich, z.B. auch Schalten eines Relais.

Wer die Schaltschwellen verändern will findet hier die Rechensystematik:

Va1 = obere Schaltschwelle z.B. > 20,3 Volt
Va2 = untere Schaltschwelle z.B. < 18,4Volt 
Va = Va1 – Va2  1.9 Volt

n = Va / Va2 ≈≈  0,1

R3 = R1 * n 1MΩ * 0,1 = 100KΩ

R2 = (R1 ║ R3) / ((Vcc / Va1) -1) 

        (100KΩ ║ 1MΩ) / ((24V / 20,3V) -1) = 91 / 0,182 =   499KΩ

Den R2 teilt man auf einen festen Teil + Poti auf. z.B. 470KΩ fest + 50KΩ Poti.

Da muß man eventuell etwas mutig experimentieren, weil ja die rechengenauen 
Widerstände im Allgemeinen nicht verfügbar sind (E-Reihen!).
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Wichtig ist, zu Erkennen, dass die obere Schaltschwelle von der Betriebsspannung 
Vcc abhängt! 
Das heißt die Komparatorschaltung MUSS mit 24 Volt Speisespannung betrieben 
werden.  
Das Siedlesystem liefert  24 Volt für den Etagenruf ERT bis in die Nähe des 
Haustelefons. Man kann hier eine einzelne Anpassung mit dranhängen. Allerdings 
darf man dem Siedle Netzgerät NG nicht zu viel Saft entziehen, weil es liefert nur 
rund 200 mA! Daher hat die aktuelle Schaltung eine eigene 24 Volt Versorgung 
bekommen. Das ist manchmal wegen entstehender Masseschleifen aber mit 
Bedacht auszuführen (gemeinsame Bezugspunkt!).

Mechanisch ist die Anschaltung in ein eine Einheit breites Hutschienengehäuse 
untergebracht. Da durch den Schaltschrank in der lokalen Situation auch die 
Leitungen für das HT geschleift sind, verschwindet die ganze Elektronik somit 
ordentlich im Zählerkasten.

Die Softwareseite hat zur Zeit eine einfache Lösung. Auf der HOMEMATIC-CCU läuft 
ein Ereignisprogramm an und erzeugt erstens eine Mail-Message und zweitens 
startet es ein Java Programm das per UDP eine PUSH-Info an bestimmte im lokalen 
WLAN verfügbare Android-Geräte sendet (Seite 14).

Diese Lösung ist relativ schnell umgesetzt, ist funktionssicher und beeinträchtigt 
das Siedle-System nicht!

Beim Studium der Siedle Unterlagen ist der Wunsch aufgekommen, wenn man es 
schon Klingeln hört, könnte man ja auch die Sprechverbindung herstellen und 
eventuell den Türöffner betätigen.

Das liefert die oben beschriebene Lösung NICHT!

Die Idee ist per µP die Signalauswertung auf die Softwareebene zu bringen, die 
„digitalen“ Steuersignale für Türöffner und Licht im Rechner zu generieren, sowie 
die zur Srachkommunikation notwendige „Sprachwippe“ nachzubilden. Das 
Gesamtsystem muß sich dann wie ein parallel geschaltetes HT verhalten.
Die Sprechverbindung soll dann per IP-Telefonie über eine Fritzbox zu den dort 
registrierten Telefonen verbunden werden.
Mit einem Raspberry P3 plus etwas Piggy-Back-Electronic sollte das realisierbar 
sein.
Vielleicht existiert schon eine Lösung?!
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HT 711

Funktionsprinzip

Versorgung der HT´s und TL´s mit Gleichspannung
Negativer Bezugspunkt für alle Messungen ist die Klemme 1 (TL und HT)

Rufen, Sprechen und Steuern mit bzw. auf Gleichspannung (24V)

Nur Türöffner- und Lichtansteuerung (TL/ TÖ bzw. TL/ Lichtrelais) mit 12 VAC

Informationen vom TL zu den HT´s oder GC
verschiedene Spannungen oder Spannungssprünge

Informationen von den HT´s oder GC zum TL
kurze Datenpakete und Signale, aufmoduliert auf die Versorgungsspannung, sowie die Sprache

Verbindung TL/ TM zu HT: Ruhezustand

Messung an
TLM/ TM (7/ 1) DC

Ursache / Grund Messung am HTS
oder HTC (7/ 1) DC

22...24 V - kein HT angeschlossen
- Leitungsunterbruch zwischen TL/ TM und HT
- HT defekt

---
0 V
0 V

17...19 V - alles o.k. 17...19 V/ 50 µA
14...16 V - ”+” ist an zugehörigem ZD nicht angeschlossen

- HT wurde bereits angerufen und ist deshalb aktiv
14...16 V/ 50 µA
14...16 V/ >10mA

unter 14 V - Adern zum HT belastet durch Kurzschluß oder
unzulässige Geräte (Nebensignalgerät ohne
NSC 602-0)
- HT defekt

unter 14 V
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Verbindung TL/ TM zu HT: Rufzustand

Messung an
TLM/ TM (7/ 1) DC

Ursache/ Grund Messung am HTS
oder HTC (7/ 1) DC

22...24 V/ 150mAp 
1 alles o.k. > 8V/ max. 150mAp

24 V - kein HT angeschlossen ---
< 8V - Kurzschluß auf Leitung 0 V

Verbindung TL/ TM zu HT: HT aktiv

Messung an
TLM/ TM (7/ 1) DC

Ursache / Grund Messung am HTS
oder HTC (7/ 1) DC

22...24 V - kein HT angeschlossen ---
17...19 V - HT wurde nicht angerufen oder

- seit dem letzten Ruf sind mehr als 30 sec vergangen
- Rufabschaltung

17...19 V/ 50 µA
17...19 V/ 50 µA

14...16 V - alles o.k. innerhalb 30 sec. nach Ruf, Hörer wird nicht
abgenommen

14...16 V/ > 10...15
mA

14...16 V - alles o.k., Gesprächszustand (Hörer wird innerhalb 30
sec nach erfolgtem Ruf abgenommen

14...16 V/ > 20mA

unter 14 V - Adern zum HT belastet durch Kurzschluß oder
unzulässige Geräte (Nebensignalgerät ohne NSC 602-0)
- HT defekt

unter 14 V

                                                  
1  bei einem HT (ohne Parallel HT)
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Verbindung TL/ TL

Messung am TL (Klemme
TLn) DC

Fehler Ursache / Grund

ca. 6 V - alles o.k.

- nach Betätigen der Ruftaste läutet HT
30 sec lang (auch nach Loslassen der
Ruftaste)

- Verbindung TLn/ TLn fehlt,
HT erkennt Rufende nicht, da
mehrere TL´s gleichzeitig aktiv
sind

- Etagenruf geht nicht bzw. bricht sofort
zusammen

- HT hat keine
Versorgungsspannung
(Verbindung der Klemmen ”11”
von TL zu TL fehlt, obwohl
einzelne HT´s nur an einem TL
angeschlossen sind

Verbindung TL/ SFC oder CTÖ

Messung am TL
(D+/ D-) DC

Fehler Ursache/Grund Messung am SFC/ CTÖ
(D+/ D-) DC

ca. 14 V in Ruhe - alles o.k. ca. 14 V in Ruhe

ca. -14 V in Ruhe - SFC reagiert nicht Datenleitungen D+, D-
vertauscht

ca. 14 V in Ruhe

ca. 0V - SFC reagiert nicht Datenleitungen D+, D-
unterbrochen

ca. 14 V in Ruhe

ca. 0V - SFC reagiert nicht Datenleitungen D+, D-
kurzgeschlossen

ca. 0 V, aber es fließen 15 mA
in Ruhe
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Datenübertragung vom HT zum TL
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Logische Fehlersuche im neuen Siedle HT 711 System

Ein Haustelefon klingelt nicht, die restlichen Haustelefone Klingeln, haben aber sonst
keine Funktion.
Fehlererkennung:
Alle Klingeltasten nacheinander drücken. Beim drücken der Klingeltaste vom nicht funktionierenden HT
711 ein knacken zu hören. Alle anderen Tasten funktionieren einwandfrei.
Fehler:
Kurzschluß zwischen Adern 1 und 7
Fehlerbehebung:
Kurzschluß entfernen

Ein Haustelefon klingelt nicht, die restlichen Haustelefone funktionieren einwandfrei.
Fehlererkennung:
Alle Klingeltasten nacheinander drücken. Bei diesem Haustelefon das nicht funktioniert die Adern 1 und 7
auf Vertauschung kontrollieren.
Fehler:
Vertauschung zwischen Adern 1 und 7
Fehlerbehebung:
Vertauschung entfernen
Fehler:
Hörer ist nicht eingesteckt
Fehlerbehebung:
Hörer einstecken
Fehler:
Hörer liegt nicht auf
Fehlerbehebung:
Hörer auflegen

Alle Haustelefone klingeln aber kein Haustelefon hat eine Sprech-, Türöffner- oder
Lichtverbindung zum Türlautsprecher.
Fehler:
Zubehör-Diode (ZD 511-4 oder ZD 061-10) fehlen
Fehlerbehebung:
Zubehör-Diode nach entsprechenden Schaltplan einbauen und anschließen
Fehler:
Brücke von Klemme 11 am Türlautsprecher auf Klemme 11 an der Zubehör-Diode fehlt.
Fehlerbehebung:
Brücke von Klemme 11 am Türlautsprecher auf Klemme 11 an der Zubehör-Diode einlegen.

Alle Haustelefone haben keine Funktion.
Fehler:
Spannung am Türlautsprecher (zwischen + und -) unter 24V DC.
Fehlerbehebung:
Überprüfen warum die Spannung zu niedrig ist und Fehler beseitigen.
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Alle Haustelefone haben keine Sprechverbindung. Alle anderen Funktionen sind
einwandfrei.
Fehler:
Hörer ist nicht eingesteckt.
Fehlerbehebung:
Hörer einstecken
Fehler:
Hörer liegt nicht auf
Fehlerbehebung:
Hörer auflegen
Fehler:
Die Zeit vom Klingeln bis zum abheben des Hörers ist länger als 30 Sekunden
Fehlerbehebung:
Hörer nach dem Klingeln schneller abheben.

Funktionsprinzip der Schaltung AS-2/64-1:
Anlage ist mithörgesperrt (d.h. nur das angeklingelte Haustelefon ist 30 Sekunden nach dem letzten
Klingeln aktiv)
Wird ein anderes Haustelefon während eines Türgesprächs angeklingelt wird die bestehenden
Sprechverbindung abgebrochen. Das angeklingelte Haustelefon muß innerhalb 30 Sekunden abgehoben
werden ansonsten wird die Sprechverbindung wieder unterbrochen. Türöffner- und Lichtanschaltung sind
jederzeit möglich. Die jeweiligen Schaltkontakt werden 3 Sekunden nach dem letzten drücken der Taste
geschlossen.
Der Türöffner-Controller CTÖ 602-0 kann nur vom Türlautsprecher und nicht vom Gruppen-Controller
aktiviert werden.
Die Rufabschaltung an den Haustelefonen kann erst nach 30 Sekunden hörerauflegen aktiviert werden.

Funktionsprinzip der Schaltung AS-2/74-1:
Anlage ist mithörgesperrt (d.h. nur das angeklingelte Haustelefon ist 30 Sekunden nach dem letzten
Klingeln aktiv).
Wird ein anderes Haustelefon während eines Türgesprächs angeklingelt wird die bestehenden
Sprechverbindung abgebrochen. Das angeklingelte Haustelefon muß innerhalb 30 Sekunden abgehoben
werden ansonsten wird die Sprechverbindung wieder unterbrochen.
Türöffner- und Lichtanschaltung sind jederzeit möglich. Die jeweiligen Schaltkontakt werden 3 Sekunden
nach dem letzten drücken der Taste geschlossen. Der Türöffner-Controller CTÖ 602-0 kann nur vom
Türlautsprecher und nicht vom Gruppen-Controller aktiviert werden.
Die Rufabschaltung an den Haustelefonen direkt nach dem hörerauflegen aktiviert werden.
Das Interngespräch kann nur nach abheben des Hörers aktiviert werden (wie beim Amtstelefon). Es ist
dann auch ein Freizeichen zu hören.
Falls kein Freizeichen zu hören ist, müssen die Brücken Br.1 in den HTC 711-0 aufgetrennt werden.
Wurde das Auftrennen der Brücken Br.1 in den HTC 711-0 bei der Erstinbetriebnahme vergessen, muß
nach dem Auftrennen (Anlage dazu Spannungslos machen) zuerst der Türruf an den angeschlossenen
HTC 711-0 aktiviert werden.
Dasselbe Verfahren gilt bei AS-2/74-... ohne Türlautsprecher (reine Haustelefonie). Statt der Klingeltaste
kann hier auch eine Drahtbrücke zwischen + und 7.1 angetippt werden (Türrufsimulation).
Falls bei der internen Anwahl eine falsche Nummer gedrückt wurde, muß der Hörer zuerst wieder
aufgelegt werden, bevor die richtige Nummer gedrückt wird (wie beim Amtstelefon).
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